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in einem Tagebuch selbstverständlich,
kommen in den über dreissig Kapiteln
eben Lustiges und Trauriges vor, und
die zahlreichen gelungenen, die Familie

Rüegsegger sowie die bäuerlichen
Arbeiten dokumentierenden Fotos -
man sieht Aufnahmen von der
Kartoffelernte oder Ilausmetzgete -
machen das Buch gleichsam zu einem
schönen Album.

JAKOB SALZMANN

Marie Rüegsegger: Härdöpfuschnätz -
Trueber Tagebuech; 132 Seiten;
Zytglogge-Verlag Gümligen; Fr. 32.-;
ISBN 3-7296-0623-9

FRITZ HERDI:
LIMMATBLÜTEN

Mitweit über 100.000 verkauften Ex¬

emplaren steht Fritz Ilerdis
charmantes Wörterbuch der Zürcher
Gassensprache einsam an der Spitze
der helvetischen Wörterbücher. Gut 50
Jahre nach der ersten Publikation
erscheint es nun erstmals in der unzen-
surierten Originalfassung.

Das Büchlein umfasst neben dem
Text der Ur-Ausgabe von 195g zusätzlich

Hunderte von gassensprachlichen
Ausdrücken aus der «unteren Schublade»,

deren Veröffentlichung damals als

zu riskant eingeschätzt wurde und die
deshalb der Zensur zum Opfer fielen.
Auch diese Ausdrücke hatte der Autor

Fritz Ilerdi als Lokalberichterstatter,
Gastro-Journalist und vor allem als
weitherum gefragter Pianist mit
Engagements in den berühmtesten Bars und
Etablissements gesammelt.

Die jetzt erstmals im Originalzustand

publizierte, ungekürzte Fassung
der Limmatblüten entpuppt sich als
unerschöpfliche Quelle des Volksmundes

und überrascht noch heute durch
ihre Offenheit und Direktheit, die nie
verletzend wirkt, sondern mit einem
Lächeln quer durch Zürcher Niederdorf

führt.

JAHRESBEITRAG 2001

Für Leser, die keiner Gruppe angehören

und «nur» Mitglied des Gesamtvereins

sind, liegt ein Einzahlungsschein
bei. Der Kassier Ernst Knobel freut sich
ganz fest, wenn ihr den Jahresbeitrag
in der Höhe von 30.- prompt und freudig

einzahlt.

PRESSEMITTEILUNG DES VERLAGS

Wir lassen in einer der nächsten
Nummern eine ausführlichere
Besprechung folgen.

Fritz Ilerdi Limmatblüten
Vo Abblettere bis Zwibackfräsi - ein
Gassenwörterbuch 120 Seiten,
ig s/w-Abbildungen, broschiert
sFr. 2g.8o, DM 32.80, öS 239.-
ab 1. Januar 2002: sFr. 29.80,
Euro 19.90
ISBN 3-7193-1232-1 Verlag Iluber
Frauenfeld / Stuttgart / Wien
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